
Teilnehmer:innen
gesucht
»Achtsamkeit  und
Neuromodulation als Therapie für
Alkoholgebrauchsstörung«

Prof. Dr. Anne Beck

Prof. Dr. Nina Romanczuk-Seiferth

Prof. Dr. Surjo Soekadar

Studienleitung

Dr. Annika Rosenthal 

Studienkoordination

So erreichen Sie unsLeiden Sie an einer
Alkoholabhängigkeit und
sind derzeit abstinent? 

achtsamkeit-studie@charite.de

18-70 Jahre
keine Epilepsie
kein Metall im Kopf
abstinent (seit mindestens drei
Tagen) 

Teilnahmekriterien:

Charité - Universitätsklinikum, Campus
Charité Mitte,

Virchowweg 19, 10117 Berlin

Gefördert von: 

Scannen Sie den QR Code um zum
Kontaktformular zu gelangen

030/ 450 617 333



Was wird gemacht?

Teilnehmer:innen nehmen vor
und nach dem Programm an
psychologischer Untersuchung
teil, einschließlich Interviews und
Fragebögen. 

Die Untersuchung besteht auch
aus neuropsychologischen Tests
mit EEG-Messungen.

Teilnahme an 6 wöchentlichen
Gruppensitzungen sowie
audiogeführten
Achtsamkeitsübungen mit
Neuromodulation. 

Teilnehmer:innen üben auch zu
Hause und führen Tagebuch. 

Kurzes Interview drei Monate
nach Studienende. 

Achtsamkeitsbasierte Therapie
im Wert von 400€ +
200€ Aufwandsentschädigung. 

Sehr geehrte
Studieninteressent:innen
Die achtsamkeitsbasierte
Rückfallprävention hilft Menschen mit
Suchterkrankungen, Rückfälle zu
vermeiden, indem sie Achtsamkeit
fördert, um bewusster mit
suchtbezogenen Gedanken und
Emotionen umzugehen.

Ziel der Studie:

Wir untersuchen die Auswirkungen
der Teilnahme an einem 6-wöchigen
achtsamkeitsbasierten
Rückfallpräventionsprogramm auf
Suchtsymptome, Abstinenz und
Lebensqualität. Gleichzeitig prüfen
wir, ob nicht-invasive
Neuromodulation die klinische
Wirkung unterstützen kann.

»Medizinischer Fortschritt ist nur
durch

die Mitwirkung von
Patient:innen und

Proband:innen möglich.«

Neuromodulation ist ein effektives
und sehr gut verträgliches,
innovatives Verfahren zur Ergänzung
von üblichen psychotherapeutischen
Behandlungen.


